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„Es scheint so, als wären wir alle heuer 
in einen globalen Karfreitag geraten" 

Der Krumbacher Theologieprofessor Rupert Seheule erklärt, was er in seiner Predigt nicht verschweigen 
w,11, welche Rolle er für Frauen in der Kirche sieht und wie er in Krumbach angekommen ist. 

„Eint uhu l'orfrn,dc auf Omrn ß ,/dcr J,J T,\Us m,d durch Jm 
rn/Khic li~h m,r in ditum Jahr UJ:rumt"-Kritg i.,rJ<r Jlltt,:mt::.irrig 
•nchr J.O ndmg brm...a.hm", schrtib1 ,:ctNrdm. Oi, Corona-Kn',, sci,dm 
Jou:f _Ba11r. Kn..,,N,hn Sr<Jd1pfa rrt r lttin Ende :,r, nthmni , Und da m ja 
(.:tr d„ Pfarrt.cmnnd, St. ,\f ido,u/, im ,...,1, ..,,.1, di, K riu J,.. h1holu,h,,, 

~:s•J:;r,~ ;;~1i;,~:;;'~7'.t ~~;.;:~:~~~~~7={1:C:: 
Pro1- Dr. Rupat Schtuk: Es auch einen Aulbruch. kh berate ~il 
~iDr jJ1110,aJs „'irmwiralle bcuer rund zcltn Jahren die Kommission 
ineinenglobaJenKMff'e-iragger:11f11. filr Ehe und F.unilk der Bischofs-
Und am Sca'Nag }esu war die konftn-nz. Bei dt!ll Bischöfen gibt es 
Os1erfuudt ungbublicb weir w"g. kein Mauern mehr, es ist tin Fragen 
Dieser Frühlingstag des Jahres 30 und Suchen, das arrogante R Weiter 
bracbtedcr}esusbev."'fWlBdietota- so"h.uausged.ient 
le Niederlage. Wie wird es wcit~-
bc:n? Kann jem überhaupt ooch et-
was Gu1cs kommen? Diese Karfn-i-
r:igsfragcn sind momenun aucb bei 
mir dominanter als die \'orfrl'Udc. 
leb werde das in meiner Karfreitags-

RWir sehen, dass 
wir unglaublich 
.osterbedürftlg' sind." 

RupertSchtult 

pttdigl in Edenb.ausen nicht ,,er-
~weigcn. 

Dtr Kn·q, iftnt " hrtdtlich'11 Bi/dtr, 
alld1UiJ1jtmdtrAll1ag. Wa.s~dcu-
wda1Jiirdm 011ne/t11? 
Seheule: W11 sehen, dass wir un-
glaublich aosterbediirftig" sind. Je 
größer der Schrcc::ken, je tiefor die 
Venweillung, desto lauter will man 
doch nach der nidikalen Wende zum 
Guten schreien, die der Qslennor-
gcnausdrlld11.Sogeh1 es,·iclen\'Oll 
uns. kh sprach darüber auch mil 
meiner hochbetaglen Mullei: Sie 
~wnmt aus Augsburg, alll Kind er-
lebte sie den Bombenangriff auf die 
Stadt. Heute hat ,ic wieder den 
Brandgeruch der Bllmbennacht in 
derN-,wenn5ie dieBilderausder 
UkrainesiehL 

Dtr Karfreitag- dai iJ1 dir Brgtgntmt 
,m·1 dtr Dimmsio,i du Todts. Ha~ 
i1"dt Mr,uchtn dir Dimt,uicn dts T(l-
/UJ aus ihrmi ßtwUJSruin r1trdrdng1? 
Sd!eule:DieVerdrängungsgescllich-
tedesTodesgebtscbonJahrhunder-
tezuriick,imGrundevers11Cbenwir 
Europäer seit der Großen ~tim 
14. Jahrhundert, den Tod aus dem 
Leben rauszuhaltcn. Aber es gab 
schon \'Or dem Ukraine-Krieg ein 
allmähliches Umdenken. Dalur ste-
hen 2um Beispiel die Hospizini1ia1i-
•·en - 1uch in Krumbach und GWlz-
b11TJ: Menscben 1us der Mitte der 
Gc5elbchaft,dicSterbendcundde-
ren An,chö~ a uf ihrem :schwieri-
gen Weg beglc1tcn. 

W,l,ht Vm'indmmg ,,, Ja Kircht 
.dlrt u am /hrne Sidir gehm? Al, 
DiaJ,o,i gm.;/wr Si, dit EnrwicJr/rmg 
dtr Knmrbachtr Pfarrgrmand, Afo-
rio H,1/ ja akrit• mil ... 
Scheult: Ich sehe in unserer Pfarrge-
meinde eine Aulbruch~s1immung. 
Die Resonanz bei den jüngsten 
PfarrgemeinderatN"2hlcn war nark, 
mit Pfam:r" Goorg Schneider kam 
202lneuerSchwungindieGemcin-
de, ich wn;tehe mich mit dieem he-
rausragcnden Pritstcr sehr gut. Ak-
tionen wie die Frie,!ensgebcte zci-
gen, dass die Kirche nach wie wr 
hochvital SC" inkann. 

Auf!.;llmd 111, Jan i11 Pj Jrr/tmti11dt-
rJu11 0/1 sthr vlllt Frarmr aktiv m,d. 
Wtltht Rollt sthm Sie Ja, Fraum m 
,ürllorholuchmKirchd 
Scheute: Hier muss sich die Kirche 
bald etwas einfallen lassen. Beru-
fun, und geistliche Kompetenz der 
Fraucnbr:1.ucheneineEntsprechung 
im AmL Das is1 aus meiner Sicht 
wicbtigeralsetwadieFraged~Zö-
libats. 

Wit w /111 dit Einhi11drmg dtr Frarun 
indaskirchliditUbC11011m ht11? 
Seheule: Die Kirche h~ne über die 
Zeiten hinweg immer die Ämter, die 
siebraucht. EssindÄmterunterge-
gangen,andercentstandenodcr sind 
wieder gekommen. Wie in der frii-

Zur Person 

e Ht11tunftPTO!es.s11rDr.Rupert 
Scheulelstam2. Novemberl969 
alsjiJngstesvons«hsKindeminOtto-
beu11n9ebortn. 
e Schule/StudlumNachdtm Abl1ur 
am Memminger Bemllard-Strigel-
Gymnasium {btnannt nach dtm Mtm-
m!ngtr Rtnalssanctmalu StrigeQ 
widltrteRuptrtScheu!tkatbo!isdLe 
Thtologle,GennanlstikundGt-
schlchtt(audlfinSemestt rMtdizln)an 

RuPfrt Sdit11lt wJhrtnd seiner Kommunion Im 11hr 1980 ln Ot!obturtn mit Mutter 
ba-M1rl1 und Y1ltr Rtllllld. foto: Ard\iv 

hcn Kirche zum Beispiel das Amt 
desPropbeteocrloschenist, kiinnte 
jemaus dervollcnAmtsgestaltdes 
Bischofsaucheinneucr Dicns11lie-
ßen. Warum nicht das Amt einer 
Predigerin? 

Sir 1thm dmma,h 11ich1 dit Mt;g/ich-
ktir, dais Fraum Pn"utm'ntlffl wr-dm 
kö1m111?Könn1ttsm·11,dauJasWti-
htaml rintr Pr,digtri,r t ,m Frautn 
aMra/1ri,u:ArrTrastpj/asrnetmp/u11-
d111wirJJ 
Schtule:lcbglaube,ehrlicbgL-sagl , 
unsläuftdieZeitd:l\'OILW°lfkönncn 
inderFraucnfragenichtwarten,bis 
dieWeltkircheirgendwannmaler-
kennt,dassnichngegcnPriesterin-
nen spricht. Wlfbraucbenjcmeine 
Veninderung. Ein neu~ Amt für 
Frauen wän- thoologisch und mcnta-
liti tsm.ißig weniger aufwendig als 
dieÖffnungeinerJ.ihnau~ndealten 
lnstitulion. Auchinderl'raxisböte 

dtnUnlvtrsi!attnWUr?burg,Augs-
burgundWien. 
e Wls.sfflSdL.lftSdlt ule warmeh11rt 
JahreWL55enschaftlicherMitarbtiltr 
für(hrisllichtSozi11ltthlkundMoral-
tht01ogitan derUnlvel5lmAugs-
burg.2009WUrdterPTO!essorlürPhl-
losoPh!e!Ethikund[rzit hungswis-
scnschaftanduFachhochschultDort-
mund.2010ProfessorfürMoral-
theologieundChrisUlcheSoD.alwissen-

~n.schönc Jnnovationsmöglichkd-

Din• F,qt >1111.11 j ,ru no1ürl1th d.xh 
no<h llommm. lf'1t MWlrltn S1t dtn 
Zölibat? Soll drr Zöhto1 ahgmho//1 
rrtrdtn? 
~lt:lcbhabcdeneitrcg,tlmißig 
Kontakt zu Geistlichen der ukrai-
nisch-katholischen Kirche. Die 
Priester dieser mit Rom verbunde-
nen Gemeinschaft durfen ja 1'trhd-
ratct SC"in. Und icb kann nich1 erken-
nen,dass es ihr Priestcnum behin-
den, Frau und Kinder zu haben. 
Diese Mitbrüder erfüllen momentan 
mit absoluter Hingabe il\tt'n schv.ie-
rigen Aufing. Aber natürlich kenne 
ichauch\iclePriesterunsererKir-
cbe,dieimZölibat einecdi teNihc 
n,Jcsuslinden.Kun:: BeideFontKn 
50llten möglich ~in und ich wilnk 
mirvonunsererrömi.schcnKircbcin 
dicscr Frage, die thrologiscb nicht 

S<hafttnanderTheologiS<htnFa-
kultltFulda/Matburg. Seit2017is1 
SchtuleProfessorfurMor.iltht0logit 
inRtgtruburg. 
e Famll le/Hobb)'I RUJ)frtSchtule ist 
verfltiratet,die Famnie(funlKindu 
imAAerY0027.20,JS. 12und8)1ebt 
inKrumb.Kh-Hürbtn. ln selnt r 
knappbemesscnenFrti.ztitliestScheu-
ltKrlmis,gehtjoggtn undstrtamt 
Seritn. (pb) 

s.ehrgroßist , endlichmchrFle:cibi-
J,titwünschcn. 

Gab u ht, fluu11 dm Wlllllch, u lbtr 
Priuur zu wrdm.; 
Scheine: ,\.lir penönlich fehl! jed~ 
Taleni zum Zö!ib:ir, ich Slh mich al.1 
/..thn.'1 filr O,,uts,;11 und Religion. 
Alxrib.nn~dicwisxnschaftlicbe 
Arbeit an der Uni,:enitil einc..,hr 
sdlöneErf:&htu.ng,dicmmlcnLe-
bcnswegnachha.l1ig\'C'tindertha1. 

Sit hobnr auch tin Stmut,r M, di:,11 
m.Jitrr .•• 
Schtule:Ja, abcrichmusste sdmdl 
fn tste\len, das1 mir NatuNissen-
schafte11kcincnSpaßnw:beo. Und 
ohnc diegehtMcdizinDX:bL 

In lh rtr Fami/r, 1Q1 rd /1,, Rar als 
„Ho= •=r~ abcriroJ.luhr t•l•atr 

Seheule: Naja. Die' Schamanin bei 
uns is1 eher meine Frau. Und einer 
meinerBrüdcristAn:t. Fürmcdizi-
nischc Ratschlige bin ich abo nicht 
die erste Adresse. Aber all5 meinem 
Medizin-Semcsfer in mir das lnte-
resSC" an klinischen Fragen gebl ie-
ben. UndcincScbercausdem Pri-
paratiomk.urs.. Die liegt auf meinem 
Schreibtisch und schneidet auch 
nacbrund.30Jahm1nocbgut-iettt 
aherP:ipicrundkein 1ieris:besGe--
webemebI. 

D.JJSridri:,or1M,th..--i11ik,.m jaa,uh 
Ihr, g:m:t Ld-truntl/ a/1 an. S11 wtd 
Profuse, for M orallhr~ogi, "71 dn-
Cnirrrnf4I R11nisburg, mthrfachu 
f1Jt11r litmx11ne U7ld u,i S,pumhtr 
20:ZloruhDiJJroni„dtrP/cnrciM~-
n·a Hilf. W1t schaffet S11 du a/1, i? 
Schtule: So gul oder Khi«ht 11-ic 
\icle \'On uns, die mitten im Leben 
stehen. Wasbilft,istdicFreudean 
dcnAufg1ben. Unddiehabeich.kb 
bin sehl" gern Vater, ProfCS'50r und 
DW'.Dn. Undicbglaubcauch,diese 
Bereiche befruchten sieb "uhsel-
s.eitig.Sciticb~l.sorgerbic,betrei-
be ich :\toraltheologie anden. Be-
hutsamer, wenigL-r \'Om ethischen 
Entscheidungsproblem und mehr 
l'Offl Menschen hn On L'it gut so. 

War , 1 fiir lhrt Famili, tin ThtnUJ, 
nachRtgt...burgzu::iUllll? 
Sdlcult::J1,schon.AbermeineFrau 
stammt 1us Krumbach und V.'OUte 
gern zurück. Doch auch für die gan-
ze Familie ha t sich dls UU\liscben 
als richtige Entsebeidung erwiesen. 
W-11 sind hier wunderbll' aufgenom-
men "'-orck:n. Als gebunige:r 
Ottobelltt'l"bicicb\m1bierausauch 
schneller iD der allen Hcilru.1, um 

meine Ehern zu bo:•uchcn unJ m,·i-
ne Gocbw1,t~, zu m,ih-n . 

011.,b.,,rt<1 1<1 ~''"""/ ,/,.,,1, 1<,.1, 
pr;1,J,1..,/I, Kirche ,,,,J ~•lt~/, "•(1<>· 
11.Jl11Zcmr,,..,J,,t„1/i.,/, ,,h~<1, ;/.m-
btm. u~, SudJ.• 11a,~ ,,,r-, ,,·: ' 
Scheu~; /','Jrur1"h .. \t,,,n \ ., ta u· .u 
1-icle ,µhn, O,g.ui1s1 und Nllturrtlc-
~t 1.111d hat dMe Ouobeure, Knn zcr-
te in dcr BaMl.ib organisicn. ,\h•,nc 
Mutter, eine gdern tc Kmdo:rknn-
l<cmcbv.1:Ster, ha1 !.ich zcitkbc1:i1 mll 
Glauben_sfragen bechafugt. Jk,de 
haJteu bu heute Gonesd1Cnstc m Al -
tenheimen, mein Vater ,p1tlt am 
Klavier, meine Mutter ~pncht. Di -
bci sind die beiden ilter ahdie m~,1 -
tcn Heimb,,wohncnnnen und . b,.·-
11,-obna. Mein V~ter i5t <12 )Jluc al t . 
meinc !otutter QI. 

Jndemwir verzk.hten. 
gewinnen wir Stii rke 
und Freiraum für Neue...~ 

Ra "'°<1S..h•v• 

Ihre E/1tm l,iJlx,, Jae lini•,·Janrnftn 
dts Zr:tittn W,hkntf~ rmJ d~• ,rirtt1 
X.uhhit1•1ahrt ,r/,~, . DaI ll"' ,n 
~Vtr:ult1" III ,/rn,:n ,r,h, , /,,h ,,/lt, 
QNUT, a!J frtmd. ,\/Um· ,1 ,,:or ,1111 
81,d a,,.f du K mtn J,, Uee<mr.:m 
,. Vnezicht"r.,·,.itr /,rr,1m; /,10~,hJ.;, 
tiM 611ne/i,h1 8011,lt.,/t; 
xbelllt: 6 L\1 gar U111e Fine, da~~ 
wiran cincm glob.i.lcn\X"cnJ,·punkt 
!leben. Allein die S11chv.onc Kr1,·g 
und ~hutz dcu rcn d,e, an. 
Aber Ven:icht m= kc111e mnc \"er-
]US(erfJ.hrung 1-,m Ich v.-unsche un, 
Fernreisen-, NJmfon - und NJn-
sumj~ d.1.ss v.ir ...:hcn: \ "crz,cht 
heißt Freiheit. \Vu gewinn,n, indem 
v.ir,'enicbten.W'ugl""LnncnS1;;ikt-
und Freiraume ffir Seue!>. 

Wit11:trdtn Srt "111 /hrt• Fam, lu J.;.1 
d„fJJ.h"/rOutr/mt ,/d·c"i 
Scheult:lchweFUeun Kar-.am,1ag-
Abend die Ost~ken:e in die Junkie 
Maria-Htlf-Kirche t r-;ag,·n. l}J, "' 
fiir mich ein ganz b.:,,ondcrer ,\\ o--
menL Dieser .\ugenbhck ,teht da -
für, d1.ss Ostem gerade 1cut. in di,•-
s.er 50 schwierigen Zeil. die &1-
scluft n mAulbruchundHoffnun2 
ist. Nach dem Got!Ml~mt m,...:h:~ 
ich mit meine, Familie ein Ul.ii~ 
Pr=oo 1rinUn. Ln., 1,1 J~, b,_..,t~ 
GWProseccodn Jahr,.-,,_ \\1,,..n-
denaufdcn Aukr-1.uiJ~n,·n ;m,1,,-
1kn. l "nddanuf. da" ,,,, ,r !.<'II 

Ostern wi~ll .\He!> kann ~t "<"f· 
don 
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